
Stadt graz Umweltamt
www.umwelt.graz.at

GRAZER
UMWeLt(S)checK
hilfe zur Selbsthilfe aus dem grazer Umweltamt
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eInFach gUteS tUn

die Herausforderung, unsere Stadt öko-
logisch, nachhaltig und für die kommenden 
generationen lebenswert zu gestalten, ist 
 größer denn je. denn graz wächst und 
erfordert von uns Politikerinnen und 
Bürgerinnen einen sorgsamen Umgang mit 
dem begrenzten lebensraum und der 
zunehmend belasteten Umwelt. Welchen 
Beitrag jeder einzelne und jede einzelne von 
uns zu einer umweltfreundlichen Stadt leisten 
kann, soll diese kleine Broschüre zeigen. 
lösen Sie ihn also ein, den Umwelt(s)check 
– und finden Sie heraus, wie einfach es sein 
kann, sich selbst und ihrer Umwelt gutes zu 
tun. 

lisa rücker
Stadträtin für Umwelt, Kultur und gesundheit  
der Stadt graz
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energ(et)iSCHeS
UnSer angeBOt 

  Die Förderungen: die Stadt graz bietet zahlreiche 
förderungen für private Haushalte und Betriebe an – 
fragen Sie nach!

  Der Solardachkataster: entdecken Sie die grazer Sonnen-
seiten und finden Sie heraus, ob sich auch ihr dach für 
die umweltfreundliche Sonnenenergie nutzen lässt.

  check´ deine Umwelt mit „Familie grazer“: Klimascho-
nend heizen und reisen als Simulation für jeden Haushalt.

  Folder (auch als downloads) z.B. zu den themen „fern-
wärme“, „Solarenergie“ oder „energiesparen“.

BeratUng UnD FörDerUng

zu Heizungsumstellungen, Sonnenenergie sowie 
infrastruktur für fahrräder
tel.: +43 316 872-4328
energie@stadt.graz.at
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Handeln gefragt
Ihr BeItrag

 � Mit Sonnenkraft können Sie an über 200 Sonnentagen im 
Jahr Warmwasser und Strom erzeugen.

 � Mit Fernwärme ist man in guter gesellschaft: Mehr als 
58.000 Haushalte werden mit fernwärme versorgt.

 � Im haushalt lassen sich mit sparsamen geräten, wie z.B. 
einer energieeffizienten gefriertruhe, sogar bis zu  
mehreren hundert euro sparen.

 � Beim heizen macht 1°C mehr oder weniger einen  
Unterschied von ca. 6% der Heizkosten aus.

 � geregelte Wohnraumlüftung mit Wärmerückgewinnung 
(oder zumindest kurzes Stoßlüften anstelle dauernd  
gekippter fenster) spart wertvolle Heizenergie.

 � Wärmedämmung hält die Wärme im Winter im Haus und 
im Sommer draußen.

energIe
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daMit UnS niCHt
UnSer angeBOt 

  Luftgütedaten geben exakte auskunft über unsere atem-
luft. das Umweltamt liefert sie aktuell per internet und 
infoterminal am eisernen tor.

  Die Feinstaubampel liefert im Winterhalbjahr über 
dieselben infokanäle eine feinstaubprognose speziell für 
autofahrerinnen.

  Der emissionskataster graz stellt eine grundlegende 
Voraussetzung dar, um Schadstoffquellen im Stadtgebiet 
zu beurteilen.

  Der airpointer ermöglicht mobile Messungen von nO2 

(Stickstoffdioxid) oder PM10/PM2,5 (feinstaub).

BeratUng UnD InFOrMatIOn

rund um die grazer luft
tel.: +43 316 872-4388
luft@stadt.graz.at
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die lUft aUSgeHt
Ihr BeItrag

 � Die Jahreskarte der holding graz Linien: ein Umstieg 
lohnt sich nicht nur für grazerinnen.

 � Feinstaub ist nicht gleich feinstaub: ruß aus dem auspuff 
oder Schornstein ist ungleich problematischer als anderer 
Staub.

 � Fernwärme spart arbeitsaufwand und entlastet die luft 
um bis zu 94%.

 � Bewusster Umgang mit dem auto oder gar Verzicht  
entlasten Umwelt und geldbörse.

 � Fahrräder sind auf mittleren Strecken unschlagbar:  
Umweltschonende nutz-, Sport- und fitnessgeräte in 
einem!

 � abfall hat im Ofen nichts verloren: er schädigt  
Heizanlage, Kamin und atemluft.

LUFt
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Viel lärM
UnSer angeBOt 

  Der Lärmkataster bildet die Basis für lärmminderung und 
-vorsorge im gesamten Stadtgebiet.

  Das Simulationsprogramm Lärm vermittelt spielerisch den 
Umgang mit der lärmkenngröße dezibel (dB).

  SoundLevel Online bietet die Möglichkeit, sich unmittelbar 
über die lärmsituation an exponierten Stellen zu 
informieren.

  grazer hörgang: ein lokal-„Ohrenschein“ bei ganz 
besonderen grazer „Hörenswürdigkeiten“.

  Der LärmScout ermöglicht als android-app den mobilen 
Umgang mit dezibel & Co.

BeratUng

bei fragen rund um den lärm
tel.: +43 316 872-4330
laerm@stadt.graz.at
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UM niCHtS?
Ihr BeItrag

 � Lärmvermeidung kann Leben retten: laut WHO sind in 
unseren Breiten rund 1,8% der Herzinfarkte auf Stress aus 
Verkehrslärm zurückzuführen.

 � Opfer und täter sind wir alle: Wer in der nacht noch 
lautstark feiert, will frühmorgens womöglich ungestört 
schlafen, wenn andere aktiv werden.

 � gehörschäden: Wer sich häufig sorglos lautem  
Maschinen-, Musik- bzw. disko-lärm über 85 dB aussetzt, 
läuft gefahr, früher oder später auf Hörgenüsse jeder art 
verzichten zu müssen.

 � Wohnplanung (Orientierung nach lärmquellen) ist die 
halbe Miete – wie man sich bettet, so ruht man.

 � Lärmarme Produkte lassen sich beim Kauf durch Kenn-
zeichnung einfach herausfiltern.

LärM
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Mit VerMeiden
UnSer angeBOt 

  abfall-trennblätter in 21 Sprachen und sogar in Blinden-
schrift erleichtern die abfalltrennung im alltag.

  Die re-Use-Box als neues Sammelsystem für noch 
verwendbare gegenstände.

  Der Sammelstellenkataster liefert punktegenaue 
informationen zu den öffentlichen Sammelstellen.

  Info-Projekte zur abfallvermeidung, -wiederverwendung 
und -trennung gibt es für Kindergärten, Schulen, Wohn-
siedlungen und andere interessentinnen.

  eine audio-cD liefert informationen rund um die grazer 
abfallwirtschaft.

BeratUng

bei fragen rund um den abfall
tel.: +43 316 872-4388
abfallwirtschaft@stadt.graz.at
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fängt eS an
Ihr BeItrag

 � glas-Pfandflaschen können 40 bis 60 mal wiederbefüllt 
werden und sparen damit wertvolle rohstoffe.

 � Die „graz-tasche“ aus alttextilien ist modisch schick und 
erspart insgesamt rund 300 Plastiksackerl.

 � einkaufsplanung kann verhindern, dass in Österreich 
jährlich 166.000 tonnen lebensmittel in den Müll wan-
dern – viele davon noch genießbar. 

 � reparieren statt Wegwerfen erspart geld, rohstoffe, 
energie und ein schlechtes gewissen.

 � getränke in aludosen verursachen 3 mal mehr CO2 als in 
glas-Pfandflaschen.

 � abfalltrennung ermöglicht hohe stoffliche Verwertung und 
liefert wertvolle rohstoffe anstatt sie zu vergeuden.

aBFaLL
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MUSS PrOfit
UnSer angeBOt 

  Das öKOPrOFIt-Basisprogramm behandelt in Workshops 
und individueller Beratung unter dem Motto „Hilfe zur 
Selbsthilfe“ wichtige Umweltthemen für Betriebe.

  öKOPrOFIt-Mikro und öKOPrOFIt-tourismus zielen 
speziell auf die Bedürfnisse von Klein- und Kleinst-
unternehmen bzw. tourismusbetrieben ab. 

  Der öKOPrOFIt-Klub ist das netzwerk der 
ausgezeich neten grazer ÖKOPrOfit-Unternehmen, in 
dem nachhaltiges Wirtschaften weiterentwickelt wird.

  Die jährliche öKOPrOFIt-auszeichnung ist Motor für 
ökologische leistung und innovation sowie Qualitäts-
sicherung in einem.

KOntaKt UnD InFOrMatIOn

www.oekoprofit.graz.at
tel.: +43 316 872-4340
oekoprofit@stadt.graz.at
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denn Sünde Sein?
Ihr BeItrag

 � Vom großbetrieb bis zum einfachen haushalt können 
wirklich alle von den einfachen ÖKOPrOfit-Prinzipien 
profitieren: Wer gezielt einkauft und sorgsam mit den 
ressourcen umgeht, hat auch weniger zu entsorgen.

 � Umweltentlastung bringt nicht nur eine entscheidende 
Steigerung der nachhaltigen lebensqualität, sondern vor 
allem eine deutliche entlastung für das eigene Budget.

 � Vorbild: rund 180 grazer Betriebe haben bereits am 
ÖKOPrOfit-Programm teilgenommen. Machen auch Sie 
mit – und werden Sie teil des netzwerkes!

 � Kommunikation: „gutes tun und darüber reden“ lautet 
die devise nicht nur bei ÖKOPrOfit. gerade Umwelt-
tipps lassen sich bestens diskutieren, untereinander 
austauschen, gewinnbringend umsetzen und gemeinsam 
weitertragen.

öKOPrOFIt
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denn daS gUte
UnSer angeBOt 

  g’ScheIt FeIern lautet die devise, wenn es um 
Veranstaltungen geht: regional, saisonal, biologisch, fair 
gehandelt – und das natürlich aus Mehrweg-geschirr.

  als 1. FaIrtraDe-Landeshauptstadt österreichs fühlt sich 
die Stadt graz den Prinzipien des fairen Handels und der 
information darüber verpflichtet.

  Der FaIrtraDe-einkaufsführer ermöglicht online die 
Orientierung im grazer Handel, in der gastronomie und 
bei fairen Produkten.

  als „gentechnikfreie Zone“ per gemeinderatsbeschluss 
bekennt sich graz zur grundsätzlichen Verantwortung für 
den erhalt der natürlichen lebensgrundlagen.

KOntaKt UnD InFOrMatIOn

zu einer nachhaltigen lebensweise
tel.: +43 316 872-4360
abfallwirtschaft@stadt.graz.at
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liegt SO naH
Ihr BeItrag

 � Über 2000 steirische LandwirtInnen produzieren zur Zeit 
nach den strengen richtlinien von „BiO aUStria“ – da ist 
doch sicher für jede/n etwas dabei?!

 � FaIrtraDe-Produkte sorgen nicht nur für mehr sozialen 
ausgleich und gerechtigkeit, sondern sind meistens auch 
qualitativ hochwertiger.

 � Veggieday: rund 30 Mio. kg CO2 pro Jahr lassen sich 
allein in graz einsparen, wenn wir alle einmal in der 
Woche statt fleisch gemüse essen – von den  
gesundheitlichen auswirkungen gar nicht erst zu reden.

 � achten Sie schon beim einkauf auf Hinweise zu biologisch 
produzierten, fair gehandelten und gentechnikfreien 
Produkten.

nahrUng
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geMeinSaM iSt
UnSer angeBOt 

  Der Umwelt-Preis fördert Projekte, die einen Beitrag zum 
städtischen natur- und landschaftsschutz sowie dem 
ökosozialen Wirtschaften und Handeln leisten.

  Der grazerUmweltZirkus bietet Umwelt-, natur- und ge-
sundheitsinstitutionen sowie interessierten Besucherinnen 
alljährlich eine informationsplattform für gemeinsame 
anliegen.

  „ökologisch Bauen – nachhaltig Leben“: das Handbuch 
bietet nachhaltige lösungen rund um das Bauen in graz.

  Wohnstandort graz: Wichtige Hinweise und tipps zur 
auswahl eines neuen eigenheimes unter Berücksichtigung 
der luftqualität.

KOntaKt UnD InFOrMatIOn
zum Mitmachen
tel.: +43 316 872-4308
umweltinfo@stadt.graz.at
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BeSSer alS einSaM
Ihr BeItrag

 � gute Ideen sollte man teilen – ein ausgangskapital, das 
gerade im Umweltbereich hohe „Zinsen“ bringt.

 � rund 50 Organisationen befassen sich in graz mit  
nachhaltigen themen – sie können gerade ihre  
Unterstützung brauchen!

 � Vorsorge statt nachsorge: frühzeitige Planung in Sachen 
luft, lärm, energie und Mobilität steigert beim Bauen und 
Wohnen eine nachhaltige lebensqualität.

 � gute Beispiele für eine nachhaltige lebensqualität liegen 
oft nicht in der ferne, sondern (zum an- und Begreifen) 
direkt vor unseren füßen.

MItMachen



BLIcK aUF graZ

damit das grazer Umweltamt nicht auf der 
zweifelhaften ehre eines einsamen rufers in 
der Wüste sitzen bleibt, müssen wir uns 
ständig Verbündete suchen. nur mit 
umfassender information und Kommunikation 
auf augen höhe lassen sich solche 
Partnerinnen bei unserer Umweltarbeit finden. 
Unser „grazer Umwelt(s)check“ ist daher 
leistungskatalog, Checkliste und einladung in 
einem. Sichern wir uns gemeinsam und nach 
allen regeln der Kunst den ungetrübten, aber 
auch ständig aufmerksamen Blick auf ein 
lebenswertes graz. 

di dr. Werner Prutsch
leiter des grazer Umweltamtes 
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